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Wer sagt das wem?

Ausgerechnet mir hat der Herr Geheimrat Professor Doktor Sauerbruch

aus Beriin gesagt, man soll die Technik nicht zur totalen

Vernichtung der Kultur mißbrauchen, man soll die Achtung vor

der Menschenwürde niemals preisgeben, und man soll die Freiheit

der wissenschaftlichen Forschung hochhalten!

Ein Knabe demolierte in der Pause
den Schirmständer. Die Reparatur
kostete Fr. 2. und die Lehrerin befahl
dem Sünder, das Geld dafür zu bringen.

Am nächsten Tag fragte sie ihn,
ob er das Geld mitgebracht habe. «Nei,
dr Vatter hät gseit, Geld heb er e keis,
Ihr sölled mir für zwei Franke uf
d'Schnurri gi » R°.

Der natürliche Krafts- St imulator,

steigert die Spannkraft bei Mann
und Frau durch Pflanzen-Triebstoffe
Erhältlich in Apotheken zu Fr. 2.50 und 9.

to^

Der Lehrer: «Lueged, Chinde, do
hani siebe Oepfel, ond die sötti onder
föf Chind verteile; wie mueni das
mache ond wieviel chont jedes ober?»

Die Schüler studieren, endlich
erhebt sich Konradli und sagf: «I wör
määne me chönt vo dene siebe Oepfle
grad Oepfelmues mache ond denn lues

es si scho öppe gliieh vertäle.» hast
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Wer 8agt c!a8 wem?

/^U8gerecknet mir kst lier tterr Kekeimrst Professor Doktor 8suer-

druck sus kerîin gesagt, MSN 80» die lecknik nickt 7ur totslsn

Vernicktung der Kultur mikbrsucken, MSN soll llie kcktung vor

cler IVIensckenv/ürlie niemsls preisgeben, unrl MSN soll öie frei-
keit cier «issensekaftlicken forsckung kockkslten!

lïin Xnslzs clsmolisrts in cisr ?suzs
cisn Zckirmztsnclsr. Ois ksvsrstur lco-
îlsts I^r. 2. unci ciis I.skrsrin kslski
cism 5üncisr, cisz Oslci cisiür ^u lzrin-
gsn. ^m nsckztsn Isg trsgts zis ikn,
ok sr ciss Oslci mitgskrsckt ksks. «t^isi,
cii- Vsttsr kst gzsit, Oslci kslz sr s lcsiz,
Ikr zöllscl mir tür ^wsi l^rsnics ut
ci'5cknurri gi!» kö.

IZor nstUriivko W^Kriitto-ZtimuIstor,
stsigsrì cils Zpsnnicrstt bsi ^Isnn
unci r^rsu ciurcb ?f>sn?sri-1'risdstofto

vsr I.skrsr: «l.usgscl. Lkincis, cio
ksni zislzs Osptsl, onci clis zötti onclsr
töt Lkincl vsrtsils; wis musni clss

mscks oncl wisvisi ckont jsclsz öosr?»
Ois Zckülsr ztuclisrsn, sncllick sr-

kslzt sicli Xonrsclli uncl zsgt: «l wör
mssns ms ckönt vo clsns zistzs Osvtls
grsci Osotslmusz mscks oncl clsnn lusz

sz zi zcko öovs gl iick vsrtsis.» n-,«r»
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